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in Berlin
3 RNufſtiſche Anerkennung tages r Er gebörte zu Beginn des Krieges der VBoot und Minel 9 5 er Froßtki ver ſich hierauf das W Zivilverwaltung für Ruſſiſch Polen an und wurde bei g u An eu h Herr Trotzki der ſich hierauf das Wort erbat Zer Eſarſchieng der Militärverwaltung Litauens an T 11 Amſterdam 19 Janugr Aus Las Palmas

führte n a folgendes aus Deren Spitze berufen Der 5 ürſt der ſowohl Mitglied Gran Canaria et Redter T 703 r Damrf
W T Berlin 14 Januar Der Kaiſer n Jm Zuſagrmenhange mit der ſoeben in der Er des preußiſchen Herrenhauſes vie der Erſten Heſſiſchen in ne W er ab rn ch MNadeirg iſt

x tinn z Nier r 5 r ler van 49 J jam 31 Dezember eilen öſtlich von Madeira torun di K a i er ahm eſt vor itta a arung der Delegat onen ves BV ier bun tdes behandel ten tammer iſt ſteht im Al ter von 48 Jahrend die ferin nahmen geſtern vormittag an dem z pediert worden weil es äriegsbann ware an BordFrage erachte ich es für notwendig zum Zwecke der JnGottesdienſt in der Kaiſer Wilhelm Gedächtnis Kirche hatt 18 Mann der Beſatzung ſin gela ndet ein Boot9 5formation und behufs Beſeitigung möglicher Miß s Beteil Der Kaiſer hörte ſpäter den Vortrag des verſtändniſſe folgende Erklärung abzugeben Die Krylenko nes Heer n mit 21 Jnſaſſen wird noch vermi t
Reichskanzlers und den des Generalfeld en Konflikte welche ſich zwiſchen der e W c r r 12 Januar Wie Reuter T Amſterdam 13 Januar Nach Meld ungmarſchall v Hindenburg ſchen Regierung und dem Generalſekre Kryle n Nundagebuma eines hieſigen Blattes iſt das niederländiſche Dampfſch fftarigat ergeben haben und deren tatſächliche Seiten er erklärt wie Die rung nben u geh und die Caledonia von Methil nach Rotterdam mit Stein

n weniger an u e r kannt n inb hatten n en be t en e 61 on r kohlen unt erw eg auf eine Mi e gel auf en Das D d r
44 5D l l P rev l u i o n ä r en d n ht do weiter zu tre n Rotterdam zuVon unferem e r e an aben keinen u ammenhang mit der t 4 u 9 ermo chte je ch r er und votterda 4f Berliner Vertreter Frage der Selbſtbeſtimmung des ukraini gen das ruſſiſche deutſche engliſche und I uzöſiſch erreichen

Wichtige wahrſcheinlich ſogar entſcheidende wen Volkes V nun vie tatſächlich vor ſich Bürgertum ins Auge ſaht r agl für Du ſfen Zweck
1Verhandlungen finden ſeit Sonnabend in Verlin gehende Selbſtbeſtinimung der Ukraing in Geſtalt einer üſſe ein neues H 55 e Vom deu V Kſeit Volksrepublik anbetri fft jo kann dieſer Vorgang keinen t alle Reg menter Bataillone und Kompagnien auf n hen ampf ſronten

em 8 a e J S I77 dem K e 274 Kr7u r neu dem giaum für Konflikte zwi ſchen den beiden Bruder eſes ein zutreten J W T Großes 13 Januganzler Hindenburg Ludendorff und reyubliken geben Es gibt und es kann keinen Zweifel Offenbar hat die Reutermeldung den Jghalt der W T V Großes Hauptquartier 13 Januar
einer Anzahl leitender Perſönlichkeiten des Reiches und gebeu daß der Vrozeß der Selbſtbeſtimmung der Ukraing gelonng t nziös zugeſtutzt Weſtlicher KriegsſchauplagPreußens ſtatt Sie begannen am Sonnabend mit einem i n den geographiſchen Grenzen nd in de ſtaatlichen T n Awſerdaw 13 Januar Nach einer Mel Heeresgruppe Kronprinz KAnpp recht

Formen die dem Willen des ukrainiſchen Staates ent J ilangen Beſuch des Kronprinzen beim Kaiſer und mit rechen ſeine V ollendung finden wird Jn n Anbetracht z aus Petersburg hat der Kriegsminiſter Pettura Oeſtlich und nordöſtlich von Armentieres ſowie in

eſ re gen de Kaiſ d des Thronfolgers mit di J J d Gegend v Lens war di engl iſche Artille cietäti g1 e z e n e e u En laſſung eſuch eingereicht er g on r die c er gB p chun n s ers un 8 Vorſteh nden und in U bereinſtimmung mit der in a s g ngereic t feit tagsüber rege auch in den anderen Abſchnitten
Hindenburg und Ludendorff und leitenden Perſönlich I Sitzung vom 10 Jannar abgegebenen Exklärung ſiehtkeiten verſchiedener Reichs und Staatsämter Sonur die ruſſiſche Delegation keinerlei Hinderniſſe für eine Kaledin lebte ſie vorübergehend auf

e Teilnahnte der Delcgation des General Heeresgruppe Deutſcher Kronprinztag nachmittag empfin i g Stockhp 9 Jaungt r erg nach g empfing der Kanzler im Kanzlerpalais fretariats an den Jri edensverhandlungen W T Stockholm 12 Januar Aus zuver An vielen Stellen der Front Arttlleriekampfim Beiſein des ſtellvertretenden Staatsſekretärs des Der nkrainiſche Staatsſekretär Holnbwytſch er Hart u r t e dradſeſec Stärkere franzöſiſche Abteilungen die nördlich von

J Verbint ung mit dem engliſchen Hau uart S 5 h ung uAeußeren und anderer Vertreter der wichtigſten Aemter lärte hierauf die Deklaration der vier e M e ſo o t am e n ſtehe prg ex Reims in der Champ agne und nor döſtlich von Abocourt

Hindenburg und Ludendorff Die Bergatunpgen t Mächte zur Kenntnis zu nehmen Auf Grund derjelben J ß porſtießen wurde n in Rahkampf zuri ickge vor N Ddehnte ſich über mehrere Stunden a werde ſeine Delegation an den Friedensverhandlunger h Varis 12 Januar Eigene Drahtmeldung weſtlich von Ornes brachte ein eigenes Unternehmen

u m ontag foll die V u Petersburg melden wird General cadann eine gemeinſame Beratung beim Kaiſer in Gegen teilnehmen Wie die Blätter aus Petersburg melden wird General Gefangene ein
wart des Kanzlars ſtattfinden Ein eigentlicher Kron

rat wird dagegen nicht abgehalten werden Alsdann V if c ch nan H nGeneral Hoffmann der hierauf das Wort ergriff V eilt Tenertätigkeiwird der Kanzler den Parteiführern über das Ervebrie bemerkte er habe aus der Antwort des Vorſitzenden der 25nchona auf der w eit reiſe m ten c eilig e geern ſee
i l alder Beratungen Mitteilung machen Petersburger Delegation auf ſeinen Proteſt erſehen daß ep Kopenhagen 13 Ja nuar Eigene D n wer dung feindliche Ilugzenge und drei Feſſelballons abgeſchoſſen

Kaledir oransgch lich das Miniſterpräſidium der Albrecht
J J J R o r m W An 595 C nBegen die euſſtiſchen Funkſprüche 3 menen Don Republlt Mernehnen r r

Auf den öſtlichen Maashöhen und in den miltleren

T fin m o 303 z C u us un a0 deVon befand räan unterrichteter Seite Henn rotzki nicht verſtanden habe warum die von ihn E iner Melt un 9 u s Stock olm zufolge iſt C 3he rige e ſt lich er Krieg 3 ch a p l ahören wir daß bei di Berat be anſtandeten Funkſprüche und Veröffent engliſche Bot ſcha after e Petersburg Buch a m a n am ſt i gsſchaupl
5 r brrien vekatungen die mit Breſt lich jungen gegen den Geiſt des Waffenſtillſtandes ver Freitag abend in Stockholm mit dem gewöhnlid en Nichts Neues
Litowsk zuſammenhängenden Fragen erſt in zweiter ſto zen Am Kopf des 2 daffenſtillſtano wosvertrages Haparandazug ange kommen Auf dem Bat ynhof hatten Mazedoniſche und italieniſche Front
Linie ſtanden Den Hauptgegenſtand ſoll die Antwort die Worte Zur H r ne g eines dauerhaf ſich d die Mital ieder der dort igen Geſandtſchaft eingeſunden Die Lage iſt unverändertgebildet haben die der Kanzler im Hauptansſchuß auf n Die enſſiſche Waodaganea verſtoße hiergegen Fr Begleitung Buchanans befanden ſich General Knor er Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
die Kriegszielrede Lloyd G e weil ſie nicht einen da nerhaften Frieden anſtrebe ſo ndern Adr nir al Stanley und Angehör ige der engliſchen Bo t r e cuera rtee ee et
Wilſ n e eorg s und FKevolution und Bürgerkrieg in unſere Länder tragen ſchaf t in Petersburg darunter einige Off iziere Angeb W T Berlin 13 Jannar abends Amt

on s erteilen wird Es verlanutet daß dieſe Rede möchte lich hat Buchanan bereits heute nachmittag die Reiſe e lich
des Kanzlers die deutſchen Kriegsziele nach Jn ſeiner Antwort verwies der Vorſitzende der nach England fortgeſetzt Lon den Kriegsſchauplätzen nichts NeueOſten wie nach Weſten ziemlich dentlich umgrenzen wird ſiſchen Setega tion darxauf daß die geſamte u Sertegejchaup raten ment e

1 Mir land un 1 2 5 r 1 a 3Ebenſo wichtig vielleicht noch altueller iſt die Frage der a ichen deg An ten der ſtehe en tun auch Miß ſtimmung über Pichons Nede T Lugans 12 Januar Se offener

3 8 u ene velch v nſichte n der ru 7 ealti aren T tlieniſchen Blätter ber c daß Gene l T eLöſung der polniſchen Angelegenheit die bei Kreiſe ent tſpreche und die Aem Stan ndpunkte d Regier ung T Genf 13 Januar Die Re de Pi ch on s t an der Trident Front kommandierte ges
den Beratungen offenbar im Mittelpunkte ſtand und die der Volkskor nmiſſare widerlaufe Es herrſche alſo a n e ne verſtimmt da trotz ten iſt
wie verlautet vielleicht i vollkommene Parität in dieſer Sache zie mit dem aller Verſicherungen Pichons doch ein tiefer Zwieſpalt

orm eines hiſt a ver Kanzlerrede bereits die Waffenſtillſtandsvertrage nicht 3 zu tun habe zwiſchen dem Programm Wilſons und den franzöſi ſchen Anſere Erfolge im Luſtta m
F e t oriſ en okuments anneßmen wird General Hoffm an n twit erte hierauf daß ſein Regie rungserklä rungen beſte ehe und weder in der ruſſf ſi i z Monat Dez erm b

Jn dieſem Zuſammenhang ſei darauf hingewieſen daß Proteſt ſich nicht gegen die ruſ e Preſſe gerichte t habe ſchen grage noch in der Frage der kün aftigen Völt er d 5 9der Vorwärts der ja ſchon häufig kommende Ereigniſſe ſondern gegen o offizie e Re ger ungskund Femer nſchaft eine Uebereinſtimmun e eſtzuſtellen ſei Die a W T in 13 Januar Jm Wonat De zember
anzukündigen in der Lage war am S gebungen m d offizielle Krypaganda gtätigkeit die mit e tende Minderheit gegen das Vertrauensvotum für haben unſer aner durch die Tätigkeit unſerer
ſ t der Mel Du 465 Sonntag die Ve der Unt erſchrift des Oberkommandier enden Krylenko di Regi erung worunter ſich viele radi ikale Stimmen 2 pfmittel auf allen Fronten im ganzen u g
v eldung der Köln Jtg wonach die auſtro verſehen ſeien Der Oberbeſehls haber Oſt und der be fand en ruft in den Regierungskreiſen ernſte Beſorg uge gnd 9 Ballone verloren Wir hasenpolniſche Löſung durchaus nicht ausſichtsreich ſei folgen Staatsſekretär des Aeußern be trieben keine analoge Pro niſſe derver da nach mancherlei ſie cheren Anzeichen noch 8 Aughtuge und 2 Ballone eingebüßt davon ſind

des ausführt Die Bemerkung der Köln Ztg daß bei paganda weniger adikole fi ir Cléme enceau ſtimmen werden Da 57 Flugzeuge jenſeits der Linien et Tinro werder Abwendung von der anſtro polniſchen Löſung wirt Zerr T I D h 4 crwid erte hierauf daß die Be durch n de wie er T emps z bef fürcht Ct die Oppoſition di an der er 25 über unerem S ebie per or n a r

ftliche Zuun ituioll e u ingungen es Waffenſtillſtandsvertrage keine Be weiter ſehr weſentlich verſtärk In die Weſtfront allein entfallen vor t 119 außeſchaftl Geſichtspunkte mitſpielten läßt darauf ſchließen J fecht geſtellten feind lichen Flugzeugen 101 von denſchränkung für die Aeußerung der Meinung der Bürgerdaß dieſe Löſung zugunſten der boruſſo polniſchen auf der ruſſiſchen Republi Jtalieniſches Mißtrauen gegen die J deutſchen 74 An der an t rh ik oder ihrer regierenden Er keiten
gegeben werden ſoll Dieſe verlangt ſofortige Annexio den Kreiſe enthielten oder enthalten könnten Bundesgenspſſen 17 feindliche Flugzeuge abgeſchoſ enen Zerſchneidung litauiſcher und polniſcher Gebiete ge Staatsſekretär von Kühl m an n ſtellte zu den Be gebußt

J v v de J J n den u n W ſ t J T e 15 v n 5waltſame Angliederung einiger hunderttauſend Litaner ungen Ni prüitz b der ruſſiſchen Deleagtion T Lugans 13 Januar Die italieniſchen
ſt er eſt daß die äichtein miſchung n die ruſſiſchen Verhält politiſchen Kreiſe ſcheinen plötzlich von lebhafter Be z Biervpreteund i P e en 9 n v Erhöh r Bierpretfe2 Mill onen Polen mit dem polniſchen Kohlendiſtrikt niſſe ein feſ ſtſteh hender Grund der deutſchen 9 Regi erung ranis erfaßt daß En g lan d und Amerika die h u der ſt z

an Preußen ſei der aber natürlich yolle Gegenfeitigeet ert eiſche italieniſchen Forderungen außer acht laſſen Von unſerer Berliner Redaltion
Herr Trohtzki entgegnete Die Parteien die der könnten Die italieniſchen Blätter ſchlagen deshalb ſo Die Frage Erhöhun r

u m 4 e S 5 r 55 i 3 zAls u n ruſſiſchen Regierung ang tehörten würden es als einen ſagen Alarm Der römiſche Vertreter des Corr l gegnnte Tinfachbi o re wenigerret Lilb b Schritt vorwärts anerlennen wenn die 5 utſche Re ella Sera ſetzt in einem längeren Artik auseinander Stammwürzegehe bela
53 x s gierung ſich frei und offenherzig über ihre Anſichten be die Programme Lloyd Georges und Wilſons müßten gebenden Stellen Sommer eAnerkennung der AUkrainer züglich der inneren Verhältni ſſe gusſpräche inſofern ſie vervollſtändigt ierden Die italieniſche Regierung Berl Börſenztg et em3 ies für notw endig erachten würde müſſe unverweilt die Jnitialive ergreifen um eine be Sinne eine Entſcheidung in den nächſten Tagen bevordurch ben Vierbund Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen ruhigende Erklärung der Enten erbeizuführen Die c war irg er Preis für Bier mit einem Stamm

W T Breſt Litowsk 12 Januar u diplomatiſche Form dürſe nicht im Wege ſtehen Rom würzegehalt big zu 3 Prozent auf 23 Mark vbisher
Zu Beginn der heutigen Plenarſitzung welche um habe nicht nur gegen die eigene Na an ſondern auch 20 Mark pro Hektoliter ab Brauerei erhöht werdene Uhr 360 re e r ttags eröffnet wurde gab der Rücktrirt gegenüber allen anderen unterdrückten Völkern Pflichten Gefordert waren bekanntlich 24 War Es war u a
orſitzende Graf Czernin folgende Erklärung ab 37 e zu erfüllen auch bea ab chtigt worden eine ſtaffelweiſe Exhöhung derJu der Pienarjttzung am u b hat der Staats den Fartten Fſenvarg Birftein W T Bern 13 Januar Nach dem Corr e arzune nen o greig r

jekrerär der ukrainiſchen Volksrepublik den Delegationen u Jowno Ja niuar i re J lla Sera 6 faßte ſich de geſtrige Pein iſterrat mit wieder aufgene den wor den u et er Ah rder vier verbündeten Mächte die Note des Genera 3 et u h 2 t n ung Dir gußrnpolitiſchen und militäriſchen Fragen Dem Biat e helle ter mit 6 Prozent Sta um rzegehalt ble bt
ſekretar iats der uk rainiſchen Volks An rag a a e a tung ita ten Zu ſei zufolge ſoll Sonnninv E läut rungen übe r di e Mög r nverän dert 30 Mark Für da Bi iit iehr
republik vom 11 21 Dezember 1917 übergeben Dieſe W ſelber i rin Veornle n Bavern dar keit ernes in Paris abzufaſſenden gemei aſam i Rroent Stamwürze war der Preis ar die re
Note enthielt unter Punkt 7 7 die Erklärung daß die durch 5 h ro Je T C ſt z s von a rn hat Ententedokufnente gegeben haben kundſchaft de r Brauereien t ar Es ſteht
das Generalſekretariat vertretene ukrainiſche Volks u n h rng eſdem der Dgn nun wie v eiter hören eine Bundes atsver grou ingrepublitk in völkerrechtlichen Angelegenheiten ſelbſt rerle mitgeterlt in welchem dem Fürſten Dank und Dfe Amgeſtaltung der engliſchen bevor die die Abgabe von Bier mit mehr alsſtändig auftrete und daß ſie gleich den übrigen Mächten un e Sfrpaterrng vrtauens ans irglita Stammwü rz jegehalt an die rwattund ja i
an allen Friedensverhandlungen Konferenzen und Kon Ahdmiralität verbietet ſo daß in Zukunſt nur noch Hinſachater rngreſſen teilzunehmen wünſche Jn Erwiderung hierauf Zu dem Rücktritt des Fürſten Jſenburg bemerkt die W T V London 12 Januar Die Neuorganiſation den Brauereien für den inländiſchen Jon ine Vrare
bechre ich mich im Namen der Delegatiouen der vier ver Voſſ Z der Adm niral tät ſt durchgeführt Die neuen Mitglieder r en darf Bisher haber n Bur n e i dſchafpüudeten Mächte nachſtehendes zu erklären Vir er Die Verhältniſſe in der Wilizärverwaltung Litauens ſind Konteradmiral Sit ne Fremantle z en aug o öproßentenes Vier an die Kundſchaft adkennen die ukrainiſche Dele et 18 hst weprf henen admiral George Hape lriur Vegſe gegeben Die ſchlechten Ausſichten für die weitere Gerſtench 8 ſind im Hauptausſchuz des Reichstags wehrfach Gegen aomiral Georae r elieferung r haben jedoch Anlaß zu derundr e Delegation und a and ei noer rterungen insbeſondere aud don r dxr Nord o onteradmiral d y rächt J der ſe raink eiten der ntrumsfraktion geweſen bei degen es auch und Kern tän Godfrey Palne treten urd erwähnten gegeben
ſ t Die Anerkennung der zu lebhaften gariſſen gegen den Seiter der Ber waltung Archibab Surd ſagt im Doily Telegradß Münchhen uar Sedeirat RitterI rain ſchen VolkSrepublit als ſelbſtändiger Staat am Fürſt S e nburrg hat mit ſeinem jetzt erfolgten neuen Er tennungen in der Asmiralität werden die Be v An gerer der ekannte Bertre ter der C Fgrgie an
durch die vier verbündeten Mächte bleibt dem Friedens Rücktritt die Folgerungen aus der Veurteilung gezygen Archtungen beſeitigen daß ein jähe echfel in den die l eſtgen Üniverſität iſt im Alter von 68 Jahren ge
vertrage vorbehalten Thee ſeine Amtsführung von vielen Mitgliedern des Reichs Grund gen der Marinepolirik pebcht igt iſt lfterben



De Flandernſchlacht vor den Kindetn

Von unſerem zur Weſtarmee entſandten
Kriegsberichterſtatter erhalten wir fol
genden Bericht

Weſtfront 7 Januar
Das T Trichtergelände rings um Ypern all die tauſend

kleinen Seen in Monaten hervorgerufen durch die
Trommelei der ſchweren Kaliber ſeit Tagen nichts als
Sis Mit noch ſtrengerer Gewalt als im vergangenen
Jahr hat General Winter hier ſein Regiment angetreten
zegen das die Artillerien der beiden Gegner auch nach
Beendigung der großen Flandernſchlacht weiter wüten
vie gegen ſich ſelbſt während ſich die Jnfanterie beider
eits auf gewaltſame Erkundungsvorſtöße beſceant umd

weiterhin nun in Schnee und Eis eine unbeugſameMauer iſt Die Vergangenheit der Siettam ſpricht
u immer ſchrecklich genug aus jedem Fetzen Erde die

efſt verwandelt wurde in ein weites F Feld des Grauens
u dem jetzt noch das andere des harten Winters kam

Ich war ein paar Tage lang in Deutſchland und habe
der Heimat mündlich von der n berichtet
von dem Gewaltigen an Widerſtandskraft und Todes
verachtung das hier von allen deutſchen Stämmen faſt
vier Monate lang geleiſtet wurde Aber keine Stunde
hat mich auf dieſer Reiſe ſo ergriffen wie jene als ich
weil es der betreffende Verein der kleinen ſächſiſchen
Stadt für angebracht hielt vor 500 Kindern davon die
meiſten vier bis acht Jahre alt waren ſ und dazudie Lichtbilder des amtlichen Bild und Film
rut rte

Nachmittags als die Dämmerung ſchon in den Abend
in der Stadtüberging kam ich verfroren und hungri

an trug meinen Koffer ſelbſt zum Gaſthof in dem der
Vortrag ſtattfinden ſollte und mußte mit einen kleinen
dazu ungeheizten Zimmer vorlieb nehmen Dir Korridore
des Hauſes hallten wider von den lauten Stimmen und
den Füßen vieler Kinder die mir mit ſeligen Augen auf
mein Befragen erklärten daß es heute nachmittag
Theater gebe Was es ſei wußten ſie ſelbſt nicht daich auf den Ankündigungen ias daß mein Vo

acht Uhr ſtattfinden werde ſo glaubte ich der
rittagsVeranſtaltung weiter kein befonderes Intereſſe

entgegenbrin zu müſſen und mich nach dem argverſpäteten Mittageſſen auf einen feinen n
Die Ki der der die jüngeren umringten mich den
fremden Onkel lebhaft und verrieten mir daß ſie faſtalle trotz der Kälte bereits ſeit drei oder vier Stunden

warteten und daß es gewiß ſehr fein werde was ihnenum fünf Uhr für einen Groſchen geboten was ich
keineswegs bezweifelte Als ich nach einer guten halben
Stunde zurückkehrte war der Platz vor dem Gaſthof ganz
dunkel und ſtill geworden dagegen aus dem Saal an
dem mich die Treppe vorüberführte drang lauteſtes
Lachen und Rufen die Vorſtellung ſchien alſo noch
nicht begonnen zu haben obgleich es ſchon gleich halb ſechs
war Vor meinem Zimmer trieben ſich einige
Jungens herum kamen ohne anzuklopfen in
Zimmer fragten ob ich wirklich direkt aus Flandern
käme oder aus Frankreich ob da auch Schnee liege

ihren Vater nie getroffen hätte guf meinen Reiſen und
dergleichen mehr Endlich hatte ich die kleine liebe Wiß
begier einigermaßen und wollte mich nun für
den Abend umkleiden Aber ſchon wieder wurde ich geſtört Dieſesmal war es ein eng h
das mich fragte ob ich denn noch nicht anf n wolleſie warteten doch ſchon ſo furchtbar lange Jch mußte
lachen und ſagte daß ſie ſich da ſchon an eine andere
Adreſſe wenden müſſe da mein Theater erſt am Abend
ſtattfinden werde wenn die Kinder längſt im Bett lägen
Da aber klopfte es energiſch an meine Tür und hereintrat ein großer Poliziſt der mich aufforderte envich

doch mit meinem Vortrage beginnen zu wollen um damit
bis zum Abendvortrag fertig zu werden außerdem tobten
die Kinder unten ſchon allzu ſehr was ich allerdings deut
lich genug hörteJch muß ſagen daß ich ob dieſer Eröffnung beftig
erſchrak Jch ſtellte dem Poliziſten vor daß ſich ein folch
ernſtes Thema wie die Flandernſchlacht ſelbſt wenn es
dazu Lichtbilder gebe keineswegs für dieſe erregte Kinder

ſchar eigne Der Mann mußte mir ſchließlich zugeben
daß dieſe Nachmittagsveranſtaltung ein ſogenannter
Mißariff des in Frage kommenden Vereins ſei aber ich
ſolle doch dedenken die vielen kleinen und großen Kinder
die alle ſchon ihren guten Groſchen bezahlt hätten dann
die Vorfreude und jetzt die Erwartung und Spannung
von der ich mich wohl ſchon ſelbſt überzeugt hätte Und
da trat das kleine Mädchen auch ſchon wieder an mich
hergn und ſagte mit flehenden heißen Angen Lieber
Onkel fang doch endlich an Das warf meinen letzten
Widerſtand über den Haufen wenngleich ich ein Lampen
fieber in mir aufſteigen fühlte wie ich es noch nie in

das Halbdunkel ſtieß mußte ich die

mtes vor

um

ſprechen kann
mein

ob ich ſchlacht noch weit furchtbarer aber auch noch weit größer

meinem ganzen Leben kennengelernt

Jch mußte mich durch einen halbdunklen
brüllenden Saal zwängen Kinder nichts als Kinder
die eng die Leinwandfläche umringten auſ der das
Theater ſtattfinden ſollte das ſie als uvorſtellung Schattenſpiele Laterna magicaweiß ich erharrten Es dauerte einige Minuten biz ich

Zu einigermaßen halbes Stil ſchweigen erkämpft hatte
nn ſchickte ich meinen Ausführungen die Worte vorausgaß es ſich leider mit mir gar nicht um ein Theater

oder etwas ähnl ches handele daß es zwar Bilder zu
ſehen gebe daß es ſich dabei aber immer um ſehr ernſte
traurige Dinge drehe von denen ich zweifeln m ob

dieſem Auditorium näher bringenr te
um

Drei

ich ſie überhaupt
könnte Jnzwiſchen gab ſich der Poliziſt die
Mühe meiner Stimme das Gehör zu verſchaffendas ich bisher immer noch vergeblich rang Ein

Roſe am Rank
Roman aus der Kriegszeit von Matthias Blank

Nachdruck verboten18

XIII
Die PoſtSo oft dieſer Ruf erſchallte herrſchte ſtets die gleiche

rer Sache während die Soldaten aus

niſche

Begeiſterung ob nun bei den Tapferen vorne in der
erſten Verteidigungslinie ob in den gut gedeckten Ar
tillerieſtellungen oder auch bei den Reſerven hinter der
Front Alle erwarteten ja irgendeine Nachricht von denLieben die in der Arkchgeblieben waren oder
von einem anderen i und Freund der ſchließ
lich anderswo im Kampfe gegen Deutſchlands Feinde
ſtand

So hatte auch Horſt von Hartſtein mit einem frohen
ugen aufgehorcht als ſein Name geLeuchten in den

rufen worden war
Von ſeiner Mutting Er hatte doch ſofort diefeinen aber bereits etwas zittrigen iftzüge r
Und wie hatte ſie doch wieder an ihn gedachtPaket war noch dabei geweſen d alles Erdenkliche

einer Mutter einen Kindeenthielt was nach Anſi
Freude machen kann

Aber zuerſt hatte Horſt n Brief geleſen dabeiwußte er doch ſchon was mütterliche Sorgemitteilen würde daß er ſi ſchonen möge daß er dies
und jenes vermeiden ſolle daß dieſe und jene Gabe im

mitgeſandten Pakete für dieſe und jene Abſicht beſtimmt
ſei aber mitten im Leſen ſtockte Horſt von Hart
ſtein Und die folgende Stelle las er mit geſteigerter

ſm rlkſcmnkeit und las ſie ſogar noch ein zweites

Neues ereienet ſich hier ja wohl z ſeltea es r
ſo ſtill ſo viel ruhiger noch aa die Mönn r n aus die t

So kann ich Dir ei i don donwas erzählen wad ich gerwe tue Denn
ſo ganz ohne
Trube iſt nämli

käfeboch krat mutig an mein Podium heran und fragke
ob er und ſeine Kameraden auch in des Theater mit
dreinreden dürften wie ſie es im Kino auch ſtets täten
und worin erſt der eigentliche Genuß liege Ich ver
sweifelde noch mehr als bisher und ſtürzte mich ſ ſc ließſich
todesmutig in dieſe Schlacht an deren gutes Ende für
mich ich nicht mehr glaubte Nach einigen wenigen
Sätzen fühlte ich daß ich meinen Vortrag abbrechen
müſſe Jch J hart auf daß die Lichtbilder er
ſchienen Der Soldat der den Apparat bedienen ſollte
ſchien noch mehr als ich die Faſſung verloven zu haben
denn er begann mit dem Bilde das zuletzt kommen ſollte
Trotzdem ich fing zu erzählen an was weiß ich heute
nicht mehr Aber das weiß ich noch daß ich mich zur
Nwivität zwang immer mehr um dieſen Hunderten von
redenden lachenden Kindern auch nur ungefähr dasS Stoffliche meines eigentlichen Vortrages nahe zu bringen
Rach einer gewiſſen Zeit wollte es mir ſcheinen als ob
mir as wirklich gelungen ſei denn es war vi iel ruhiger
im Saale geworden Als ich meine Augen neugierig in

neue Ueberraſchungerleben daß einige der kleinſten Kinder zu Füßen der
Leinwand glückfelig eingeſchlafen waren ein zweifel
hafter Triumph vie ich ihn als Redner bisher noch
nicht erlebt habe Ja ja wie langte mochten di eſe lieben
Kleinen auch wohl ſchon auf das Theater gewartet
haben Inzwiſchen zog die Flandernſchl acht auf der
Veinwand vorüber ſchlafende Soldaten in Granattrichtern ooh riefen da einige Mädchen die glaubten
daß jene tot ſeien ſo daß ich in dieſer Hinſicht erſt wieder
beruhigen mußte die letzten Reſte der Dörfer Lange
marck Poelkapelle n die Tanks Typen ge
fangener Engländer die deshalb ungeheuerliche Heiter
keit erregten weil ſie ſo furchtbar unraſiert waren ſo
das es aus der Nähe ausſah als hätten ſie ſich Streich
hbölzer in Wangen und Kinn geſteckt ſchließlich der S
wie der den Flan dernkämpfern den Dank des Vateandes ausſprach und Eiferne Kreuze verteilte Mehrere
Jungen riefen ziemlich ſchüchtern Hurra Aber dieſes
eine Wort riß die kleinen Zuſchauer doch einigermaßen
zuſammen plötzlich war Jntereſſe in ihnen erweckt wenn
gleich die Allerkleinſten jetzt wieder aufwachten und er
ſchrocken zu weinen anfingen

Heiß ſtieg es in mir auf Andere Lichtbilder kamenmit dem Graueg der großen Schlacht Am liebſten hätte
ich die große Leinwand zerriſſen die Glastafeln zer

brochen dafür ein liebes altes Weihnachtsmärchen ergäht ſchlecht und recht wie ich es noch gerade zuſammen

gekriegt hätte Und ſchneller immer ſchneller eilte ich
dem Ende meiner Ausfühungen zu warf ein paar luſtige
Anekdoten ein und durfte ſchließlich einen riefengroßen
Beifall entgegennehmen der mich tief beſchawſe Nur
die paar Soldaten die auch im Saale anweſend waren
hätte ich nicht nach ihrer Meinung fragen mögen hoffent
lich ſind ſie abends noch einmal in den ri ichtigen Vortrag
gekommen um ſich davon zu überzeugen daß ein Kriegs
berichterſtatter auch anders über die Flandernſchlacht

Und wenn ich heute an den Nachmittag in
der kleinen ſächſiſchen Stadt zurückdenke an all die lieben
blonden und braunen Kinder ſo will mir die Flandern

erſcheinen hinſichtlich deſſen was hier von unſeren
Truppen in monatselanger heißeſter Abwehr geleiſtet
worden iſt Aber und deshalb will ich den kleinen
Eagoismus um den ich dieſe Skizze auch ſchrieb gern ein

ſtehen die Vereine in Deutſch land mögen in Zu
unft einem Redner eine ſolche Kinder Schlacht güti igſt

erſparen und den Kindern auch denn dazu iſt der Krieg
wirklich nicht amgetan

sberichterſtatterz Alfred Ric hard Alever Krieg

Spaniſche Beſorgnis um Gibroltar
Das Madrider Blatt Correo Espagnol brachte un

längſt folgenden Bericht aus Algeciras
in reges Leben herrſcht in Gibraltar Tauſende

von Hafenarbeitern ſind mit dem Laden und Löſchen derSchiffe beſchäftigt Unzählige Maultiertreiber an Ma
troſen wetteifern in einer zwar erlaubten aber vom
Gefetz nicht gutgeheißenen Weiſe darin aus Spanien
die knappen Lebensmittelvorräte herauszuziehen und ſie
dem unerſättlichen engliſchen Nachbar auszuhändigen
und alles dies nur um die eine oder andere Kohlen
ladung als Entgelt zu erhalten da man in Gibralt
außer Tabak nichts bekommen kann Schiffs agenten
und Makler heimſen große Reichtümer in dieſer Stadt
ein rn wie die bumboatsmen und indiſchen
Händler Berberiſche Juden verdienen ungeheure Sum
men allein durch den öffentlichen Kauf verpfändeter oder
aus Schiffbrüchen herrührender Waren letztere ſtammen
zum größten Teile von Schiffen her die durch II Boote
verſenkt wurden und werden heimlich gekauft und dann
in die Verbandsländer geſchafft Jn der neutralen Zone
ſind die r wie in Friedens zzeiten eifrig bei

Wales und das
Regiment T elgire mit dem Ban von Schützengräben
beſchäftigt ſind

Aber im Polizeidienſt macht ſich die nordamerika
Beteiligung bemerkbar Amerikaniſche Pa

trouillenſchiffe üben die Wacht in der Meerenge aus
Obwohl für dieſen Dienſt auch Franzoſen Italiener
und Engländer requiriert worden ſind haben dieſe als
Angebörige von Staaten die zurzeit wenig zu fürchten
ſind das Ausſehen Gibraltars nicht verändert Ganz
anders die Amerikaner die ſich nicht mit der Rolle des

h Helfers begnügen und noch weniger

ſehr genau daß ſein Staat der Gelbgeber Englands ge

weſen iſt und läßt dies die Engländer in dem Verkehr
mit ihnen fühlen Selbſt der einfachſte amerikaniſcheMatroſe fahlt ſich dem Engländer weit überlegen und

wenn er zu einem Gläschen W biskw eingeladen wird
ſo verhindert er in augenfälliger Weiſe daß der Eng
länder zahlt und wirft eine C oldmünze auf den Tiſch
denn er weiß daß er auf dieſe Weiſe ſeinen Kameraden
demütigt der nur noch Papiergeld beſitzt Die Söhne
Großbritanniens können mit den Hankees nicht kon
kurrieren und es iſt nichts Seltenes daß die Einladung
in einer mehr als fröhlichen Keilerei endet Hat der
Engländer niemals daran gedacht daß Gibraltar ſeine
Perle von Shylock Sam eingeſtegt werden könnte
Heute iſt alles möglich ſogar die Frage Wird Gi

z den Vereinigten Staaten und Calais England
zufallen

Die Bewohner Gibraltars ſuchen ſchon eifrig in
ihren Familienpapieren nach Beweiſen dafür daß ſie
nicht Briten ſondern Spanier ſind und verſchwinden d
ſobald ſich eine günſtige Gelegenheit bietet Aber der
wahre Spanier der patriotiſch denkt der Spanier der
die in Kuba gegenüber Spanien begangene Niedertracht
nicht vergeſſen kann fühlt einen tiefen Kummer und
heftige Entrüſtung wenn er ſieht daß er ſich mit dem
Amerikanismus abfinden muß der ihm auf ſeinem
eigenen Boden aufgepfropft wird Die engliſche Be
ſetzung Gibraltars iſt immer eine offene Wunde für
jeden guten Spanier geweſen noch ſtärker aber muß
ſeine Entrüſtung ſein wenn er die amerikaniſche Auf
ſicht vor ſeinen eigenen Häfen ertragen muß DieſeTatſache würde die ſchwerſte Demütigung darſtellen die
England den Spaniern zufügen kann Man hat niemals
daran gedacht Gibraltar den Engländern mit bewaff
neter Hand zu entreißen ſondern man hat ihnen gegen
über eine äußerſt wohlwollende Neutralität bewahrt
aber ges e ſich Spanien vor eine T nie erträum
ten Wirklichkeit der amerikaniſchen Drohung derDrohung des jedem patriotiſchen Spanier verhaßteſten
Gegners

Rüchterne Vetrachtungen eines

engliſchen Militärfachblattes
Englands verhängnisvolle Langſamkeit gibt derUnited Service Gazette Anlaß zu nachſtehenden kri

ti ſchen Aeußerungen
Von allen Vorausſagen wöhrend des verfloſſenen

Jahres bleibt die Tatſache übrig daß im vergangenenJanuar oder Februar die engliſche Nation eingeladen
wurde die Sieges Anleihe zu zeichnen und daß ſeit
dem in Zwiſchenräumen verantwortungsvolle Männerauftraten und dem Publikum erzählten daß das Ende
des Krieges nahe ſei daß Deutſchland abgetan ſei
und viele ähnliche angenehme Neuigkeiten Es iſt wahr
daß die letzten Nachrichten aus Frankreich und Pa
läſting uns etwas fröhlich geſtimmt haben obgleich wir
ſelbſt zugeben müſſen daß das Läuten der FreudenKogen im ganzen Land um den Ausdruck zu gebrauchen

etwas verfrüht war wie die deutſchen Gegenangriffe
zeigten Durch die Aus sſchaltung Rußlands als s krieg
führende Macht haben die deutſchöſterreichiſchen Trup
pen einen großen Zupachs an Erſatz und Artillerie er
halten Demgegenüber müſſen die Verbandsmächte ihr
Hauptaugenmerk auf rei Sachen richten die dringend
ge braucht werden Leute Artillerie und FlugzeugeDie Verbandsmächte mü en dieſe Forderungen erfüllen
che die amerikaniſche Hülfe in ihrer Wirkung eintrifft
Darauf muß der Hauptnachdruck gelegt werden Wi dir
wollen die bisher gewährte finanzielle Hilfe und den
militäriſchen Beiſtand Amerikas gewiß nicht ſchmälern
aber es würde u yug ſein ſich dem Gefühl binzugeben
daß wir unſere Anſtrengungen im Hinblick auf Amerika
verringern könnten Es gibt noch viel verfügbare Kräfte
in unſerem Lande und man darf nicht vergeſſen daß in
Jrland wenigſtens eine piertel Million Menſchen auch
noch verfügbar ſind Gerade in dieſem Punkt trifft
unſere Staatsleute ein harter Tadel wegen ihrer Ver
waltung die ſolch herrliches Material unſerer Armee
verloren gehen läßt Wir müſſen mit der Möglichkeit
eines Auſfſtandes rechnen der den Verſuchen in Jrland
die Zwangsaushebung einzuführen folgen wird jetzt
aber darf dieſe Frage nicht mehr in die Länge gezogen
werden Der Feind wird nicht zögern Wenn jetzt nicht
ſofort die notwendigen Rekruten ausgehoben werdenwerden ſie mit ihrer Ausbildung nicht fertig wenn ſie
verlangt werden oder aber ihre Ausbildungszeit pro d
zu kurz ſein um ſie als vollwertige Truppen verwenden
zu können

Rechtsauskunſtſtellen un der Front

Auch für die wirtſchaftliche Not desſtehe nden Soldaten hat man Fgrſorge get
völlig umge ſtaltete Wirt ſchafts der Heimatallzu vielen Notgeſetze und Kriegs perordnu igen haben
Zuſtände gej ſchaffen die eine weitgehende Kenntnis in
recht lichen Fragen fordern die der einfache Soldat un
möglich haben kann Die in Rechtsdin n ſchon J Frie
denszeiten unerfahrene Frau kennt ſich rſt vech t ich
aus und iſt machtlos dem oft elbſt üchtigen und
wucheriſ ch vorgehenden Michnen den preisge geben

Dieſen Erſchei nungen zu ſteuern iſt di Angabe der
e chtsauskunf ſtellen im Felde in der Etappe ſowohl

n

z
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leb en i

t der des Vaſallen Der Yankee iſt nicht gekommen wie in der vorderen Linie Denn gerade der Mann imIm Zu helfen damit Old England ſiege O nein Er Schüpengrat ben leidet unter dem Mangel jeglichen
hat ſeinen Fuß auf europäiſchen Boden geſetzt um in hre Jn den Ortsunterkünften a eich hinter
felbſt Vorteile zu verſchaffen Der Ameritaner weiß er ſten St llungen ja oft in den Sehungen ſelbſt

würde dies nur wie bei ſo vielen die erſte Begeiſte
ung ſeig der ſie aber bei fortwährenden Opfer bald

werden Aber ich hatte mich geietiſt keine Krantenf chweſter geworden beteiligt ſich

nicht bei den verſchiedenſten Komitees in denen
vier geiprochen wird ſondern ſie wirkte diz ſtille Zeit
anz für ſich Sie erſcheint überall wo Frauen und
inder den Vater den Gatten im Felde haben und bei

dieſen hilft ſie in der Küche und im Hausweſen nach
beaufſichtigt die Kinder und wirkt ſo in aller Stille
mehr als wenn mit lauter Reklame viel verſprochen
wird Jch brachte es für mich und dabei mein lieber
Junge kommen mir ſo oft Gedanken ob Du damalsnicht doch zu raſch ein Urteil gefällt haſt Die Zeit hat
Trude eben erſt vom Backfiſch zu einem ernſten Weibe
heranreifen laſſen Zürne nicht lange ob ſolcher Gedanken aber Du weißt doch daß ich Mutter bin und für
meinen gpgen eben eine neue Tochter erſehne

Jn ſeinem Zimmer war Horſt von Hartſtein dann
Lenge Zeit geſ eſſen der Brief lag dabei vor ihm den
Kopf hatte er auf die rechte Hand geſtützt

Es war mit dem Bricfe eine Erinnerung geweckt
worden die er ſchon e n geglaubt hatteTrude von Gebſattel

So war ſie eine andere geworden Die Mutter
hatte es geſchrieben Ernſter war ſie geworden das
mußte ſein denn wenn Trude ſo wirkte wie es der
Brief re dann war ihr Tun nicht nur Eitelkeit
nicht Streberei wie gerade er es bei ſo manchen Damen
atte beobachten können Wenn ſie die Armen in ihren

ohnungen aufſuchte wenn ſie dort dann ſelbſt mit

Sie
auch

nur

arbeitete dann war dies die ſelbſtloſeſte Abſicht allen
zu elfen

ber wenn die Mutter dann noch ſchrieb ob dur doch t raſch ein Urteil gefällt hatteſt
den Fe elte noch

e fühlte jetzt 3 Schuld dlegte d 858 von San ſtein ar die and an das
a dieſes nun raſcher pochte Doch

fühlte er mehrung voneinagder e ſeit th in dieſer ern Jeil eine gang Wenn Trude von Gebſaitel nun ein anderes Urte
e h an bahn iollte her Ane Vorkommniſfe die ſie

einem Bellen

Etwas allzu tet verktrichen

betrenm hatter würde e ſich damit etwas ändern Sehnte

er ſich nach dieſer Zeit zurück
Deſe Frage Warum nur
Es war als wollte er ſich darauf ſelbſt keine Ant

wort geben

Natürlich Von ſeiner Mutting waren dieſe
Worte begreiflich ſie hatte doch ſelbſt geſchrieben daß
ſie ihren Jungen eine neue Tochter erſehne

Eine neue Tochter Und unwillkürlich ſuchten ſeine
Gedanken eine andere Frauengeſtalt Frau Gerda
Barinkay Was würde Frau Mara von Hartſtein
über ſie urteilen Warum gerade über Frau Gerda
Barinkay Konnte er ſich dieſe als die neue Tochter
von ſeiner Mutting denken

Schön war ſie Und ſie verſtand zu plaudern konnte
träumen Aber liebte er ſie Und würde ſie ihn
wieder lieben War es denn möglich in ſo kurzer Zeit
an Liebe zu glauben 7

Nur das wußte er daß er immer wieder ein Begegnen mit Frau Gerda Barinkay geſucht hatte daß
ihre Stimme ihn wie feſtbannte daß er auch ſchon von
ihr geträumt hatte

Aber war es das gleiche was er einmal für Trude
gefühlt

Trude
Bei ſeinen Wanderungen war er nun vor Roſe am

Rank ſtehen geblieben die an dem gewohnten Platze
kauerte und mit ihren klugen Augen dem Auf und
Niederſchreilenden immer wieder gefolgt war zda er vor ihr ſtand hob ſie den ſchmalen Kopf und vii te
mit hochgeſtellten Ohren auf als wüßte ſie daß die
Worte nun für ſie gelten mußten

Nun Roſe glaubſt du wirk lich d daran daß du auf
Steinbach Freundſchaft finden würdeſt

Und wie immer antwortete Roſe am Rank mitAber wer das verſtand
e orſt von Hartftein de der UhrSs ätl Da war die Zeit bei diefen belean

alle Vorbereit tungen zu

Weiter Das brag Hte auch kein Ergebnis Er
mußte an andere Dinge denken denn ſein Dienſt begann wge der jetzt immer inehr erfoxderte da es

ſind in beſcheidenen Räumen oder Kellern ſolche Aus
S tſtellen untergebracht Der Mann der oft in aller
Eile einen Rat draucht den er nach Hauſe ſchreiben
will erhäls hier von iuriſtiſch vorgebildeten Kräften
Auskunft Leiter der echtsauskunftſtellen ſind
meiſtens Offiziere die in ihrem Zivilbe rufe Rechts
anwälte Referendare oder Amtsrichter ſind Das
Bureauperſonal beſteht ebenfalls aus geſchulten Kräften
aus Gerichtsſchreibe rn Aktuaren und Rechtsanwalts
ſchreibern Denn gerade die ſchrif tliche Niederlegung iſt
von Bedeutung und oft alleir n von Wert Man ſchreibt
hm auf was er zu ſchreiben hat er verfaßt dieShreiben ſelbſt und ſen idet ſie an die Behörden oder den

egner Man verſucht durch die Sermitilus ig der
ded tsauskunftſtellen auf dem Wege der auße Tge e

lichen Einigung Prozeſſe zu vermeiden Mancherdränge nde Gläubiger hat ſi ſich auf r Art bewogen
gefühlt der Lage ſeines m Felde ſtehenden Schuldners
Hechrung zu tragen Aber auch als Rechtsanwalt iſt

R

Rechteauskunfiſtelle tätig indem ſie ganze Prozeſſe
führt Schriftfätze ausarbeitet und vor Gericht als Ver
treter de Beklagt en oder Klägers auftrittHeiſt ſind es Streitigkeiten mit dem Hauswirt
Erbſchaftsſtreitigkeiten Unterſtützungsgeſuche Schaden
und Rentenanſprüche Aber auch rein privatrechtliche
aus Verträgen herrührende Verſicherungsanſprüche
und rein kaufmänniſche Streitigkeiten werden zum Aus
trag gebracht

Selbſtverſtändl dlich geſchieht die Beratung die Abfaſſung von Schriftſätzen Einga ben und Geſuchen die
Jihru ig der Prozeſſe und S chlie eßung von Vergleichen
völlig koſtenlos Alle Glieder der Rechts tSauskunft
ſeien arbeiten ehrenamtlich Gerade dieſer Umſtand
hat das Vertrauen gehoben und den Zuſpruch ver
größert Rührende Alber bieten ſie oft dieſe wackeren
dankbaren Feldgrauen wenn ſie verlegen mit einem
Fi ünfmarkſcheig oder einer Geldfur nme daſtehen und
nicht wiſſen ob ſie dem Leutnant oder Hauptmann Geld
anbieten dürfen Bezeichnend iſt die Geſchichte von
einem Soldaten der auf Schadenerſatz durch die Rechts
auskunftſtelle geklagt und eine Summe von eintauſend
Mark erwartet hatte aber viertgufe nd vom Gericht zu
geſprochen bekam und in ſeiner Freude ſeinem Leutnant
tauſend Mark abgeben wollte

ie Rechtsauskunftſtellen an der Front tragen dazuvei ein Band um Vorgeſetzte und Unt tergebene zu
ſchlingen das gegenſeitige V ertrauen zwiſchen Offizier
und Mann auch für die Tage der Gefechte und der
Schlachten zu erhöhen Au ch als Zweig vaterländiſchen
Unterrichts helfen dazu kampffrohe ſieghafte
Truppen zu ſchmieden

Kriegsallerlei
Jn zwei Jahren ſechs Millionen Mark verdient
Jm Kriege iſt manichermann reich geworden der bei

eiten eine gute Jdee gehabt hat dieſen Leutchen gehört auch ein Franzoſe mit dem mehr ſpaniſ ſch en Namen
Mazza der aber in England lebt Er kaufte alte
Armeeſtiefeln auf ſo viel er deren nur habhaft werden
konnte ließ ſie wieder zurechtmach en und ve rkaufte ſie
dann wie er angab zumeiſt an die bulgariſche Heeres
verwaltung als Bulgavien noch neutral war Kürzlich
hat man dem betriebsſa amen Herrn den Prozeß gemacht
Es fiel nämlich anuf daß er ſo gar keine Mien machte
mit an die Front zu gehen Als mam ihn deshalb unter
die Luve nahm ſtellte es ſich heraus daß er einen
Schreiber beim Rekrutierungs buregu beſtochen hatte
Dabei kamen auch ine Rieſengeſchäfte und ſein Rieſen
verdienſt an den Tag 6 Millionen Mark in nicht

ſie

ganz zwei Jahven
Eine papierene Kriegsſpeiſe

Es iſt er ſchwer etwas Gutes auf den Diſch zubringen das obendrein auch möglichſt weni rer
Deshalb ſei Folgendes Rezept empfoh beim das allen Be
dingungen entſpricht Man wälzo die Fleiſchkarte ein
wenig in der Eierkarte und brate ſie dann in der
Butterkarte auf der Kohlenkarte a braun Jn
zwiſchen dämpfe man die Ge emüſekßarte hübſch weich tuedie Karteffelkarte hinzu verdecke zule etzt mit deri
Mehltarte helfe noch etwas a mit der Milch und
Zuckerkarte ſerviere das Ganze und lege die Brotkartedaneben Hat man ſich bei alle em die Finger be
ſchmutzt ſo waſche man ſie mi der Seifenkarte und
trockne ſie mit dem Bezugsſchein ab i es beim
d finſter geworden ſein ſo zPetroleum und rechts die

mr mee Viertarbge

Karte vome türkischen
Kriegsscheupiat2

Von Dr Karl Ullrich
S Ersichilich Türkei Kauka

sus Schwarzes Meer Ru e
mänien Bulgarien Serbien
Griechenl Mittelländisches Grösse
Meer Unter Aegypten Zu J 555080 cw
beziehen nur durch den
General Anzeiger für Halle

I und die Provinz Sachsen
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tref ffen galt um eine über
raſchende Offenſive zu ermöglichen

Als Horſt von Hart ſtein gegen Abend von den ein
gegrabenen und in beſter Ordnung befindlichen Stel
lungen der ſchweren Artillerie nach dem Stabsquartier
zurückkehrte als er an dem Galgenholz vorüberkam
auf dem die Bäume durch ein wütendes Granatfeuerwie abgeholzt waren da vo n einem feindlichen Flieger

die Stelle als vermutlicher Ort der ge gneriſchen Ar
tillerie gemeldet worden war rannte Roſe am Rank
mit wütenden Kläffen nach dem Galgenholz emporDieſes zog ſich eine Hige lkette hinauf die eine
ziemlich weite Fernſicht ermöglichte

Was wollte Roſe am Rank
Das Tier war doch ſo dreſſiert daß es ſich will

kürlich ſo nicht gebärdete auch die Witterung gines
Wildes brachte Roſe am Rank nicht aus ihrer Ruhe
Dagegen hatte die Hündin noch ſtets die Nähe eines
Feindes angezeigt

Was bedeutete das
Sollten ſich im Galgenholz entſlohene Gefangene ver

ſteckt haben

Oder was ſonſtHorſt lockerte den Armeerevolver und lenkte feinen
Braunen nach dem Galgenholz empor

Da trat zwiſchen dichtem Geſtrüpp
Barinkay hervor

Und zegen ſie kläffte Roſe am Rank
Das war von dem Tier auch eine Narrheit Aerger

lich dachte es Horſt von Hartſtein Was hatte Roſe am
Rank Er mußte unwillkürlich an Trude von Gebſatteldenken die er wirklich nur durch die Hündin verloren
hatte Sollte ſich in dem Tiere ſeitdem eine Abneigung
gegen alle Frauen verſchärft haben Bish her hatte S
noch keine derartige Beobachtung gemacht aber wie vie
Frauen waren ihm denn begegnet ſeit er an der Front

Frau Gerda

diente Es mu wodl ſo in denn anders war das
Verhalten von tm Rank gar nicht zu erklären

Roſe ganz ſtillUnd das Tier gehorchte es ſank niederduckend auf

den Boden hin a TFortſetzung folgtwal
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